
f. Name und Wesen

1. Der Verein führt den Namen

DJK Darchinq 1959 e.V.

Er ist gegründet am

2 9 .  M a i  1 9 5 9 .

Der Verein ist l,I i tgTied des DJK Sportverbandes
Deutsche Jugendkraft, des kathoLischen Bundesver-
bandes für Leistungs- und Breitensport. Er unter-
stelrt dessen Satzung und Ordnungen. Diese Vereins-
satzung unterJiegt der Genehmigung des DJK-Bundes-
verbandes. Der Verein führt das DJK-Zeichen.
Seine Farben sind

Weiß / Rot.

Der Verein ist MitgJied des Bagerischen Landes-
Sport-Verbandes bzw. der Fachverbände und untersteht
zugLeich deren Satzungen und Ordnungen mit gJeichen
Rechten und Pffichten.

Die Sportpflege des Vereins richtet sich grundsätz-
l-ich nach den Bestjftnnungen des Amateursports.
Ausnahmen regeTn sich nach den Bestimmungen des
betreffenden Fachverbandes im Einvernehmen nit dem
DJK-Bundesverband.

Der Verein ist Jugendpflege-Organisation für die
DJK-Sportjugend, ist Bil-dungsgemeinschaft für die
jugendlichen und etwachsenen. Mitglieder.

De r  Ve re in  DJK  Darch ing  1959  e .V .  S i t z  DARCHING
Gemeinde Val ley ver fo l -gt  ausschl ießl ich und unmit te l -
bar  gemeinnütz ige Zwecke i -m Sinne des Abschni t ts

"steuerbegünst igte Zwecke" der  Abgabenordnung und
zwar insbesondere durch Förderunq des Volkssportes.

Das gegenwärt ige und zukünf t ige Vermögen des Vereins
darf  nur  für  d ie Förderung des Volkssportes und für
d ie in  d ieser  Satzung beschr iebenen Zwecke verwandt
werden .
Die Mi tg l ieder  des Vereins erhal ten für  ihre Mi tg l ied-
schaf t  ke ine Zuwendungen aus Mi t te ln des Vereins.
Bei  ihrem Ausscheiden erhal ten s ie weder Entschädigun-
gen für  den Ver lust  j -hres Ante i ls  am Vereinsvermögen,
noch Zuwendungen sonst iger  Ar t  aus Mi t te ln des Vereins.

Keine Person dar f  durch Verwal tungsausgaben,  d i -e den
in d ieser  Satzung festgelegten Zie l -en des Vereins
fremd s ind,  oder  durch unverhäl tn ismäßig hohe Vergütun-
gen begünst igt  werden.
Aufwendungen,  d ie von Amtsträgern oder Mi tg l iedern
im fnteresse des Vereins gemacht  werden,  können er-
s ta t t e t  we rden .
Darüber h inaus geschieht  jede Tät i -gkei t  für  den
Verein ehrenamtf ich und unentgel t l ich.

Das Geschäf ts jahr  des Vereins is t  das Kalender jahr .

9.  Der Verein is t  in  das Vereinsregister  e inget . ragen
und is t  rechtskräf t ig  durch Eint ragung in das
Ve re ins reqis ter  .

De r  Ve re in  i s t  se lbs t l os  t ä t i g ,  e r  ve r fo lg t  n i ch t
i n  e rs te r  L in ie  e iqenw i r t scha f t l i che  Zwecke .
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f I .  Z ieLe  und  Au fgaben

5.  Er  is t  bere i t ,  Mi tgJ ieder  für  Führungsaufgaben
zur Verfügung zu stefl-en. Die Zusammenarbeit mit
den deutschen Sportverbänden und den Sportvereinen
hat  zur  Voraussetzung d ie par te ipoJi t ische Neutra-
l i tä t  und d ie reLiq iöse und weLtanschauLiche
ToLeranz.

Der verei.n eill seinen Mitgliedern in den einzelnen 6. Et ist bereit, Aufgaben in Kirche und Gesel-Zsc,haft
Abteilungen unal Sportarten sachgerechten Sport ermöglichen nitzutragen.
und aler gesantmenschltchen Entfaftung nach aler Botschaft
Christ  dienen-
Er vertritt das Anlieqen des Sports ln Kirche unal Ge-
sel lschaft .
Der Erreichunq dieser ziele dienen folgende Aufqaben: rrI. Nitqliedschatx

1. Der Velejn föralert den Leistungs- und Breitensport,
er sorgt für die Bestetlung geeigneter Übunqsleiter 1. Der verein nimt in öl''tj,pnischer oftenheit jeden
und übunqsleiterinnen unal für die notlrenalige Ausbil- afs ttitgfied auf, der die ziefe und Aufgaben der
dunq aller Führunqskräfte durch Teilnahme an Schutungs- DJK anetkennt.
kuisen, bietet Blldungsqelegenhelten an und fördert
die Heranbirdunq des Führungsnachwuchses . 2. Der Verein unterscheidet in iler MitgTieilschaft:

2. Er benäht sich un ttie Erzlehung und Bilalung seiner 
a) AKrrvE MTTGLTEDER' die tegefnäßig sport treiben

Mitgtieder zu verantvrortungsbewußten ch.lsten unal 
oder aktiv in iler Füh'üng xäxiq sind'

scaarstlürgern, zur Achtunq crer analersarenkenaren unat 
Die altersnäßige GlieiletÜng det

Wahrunq der Wärde ales einzelnen in einer freien, DIK - Spottjugend
rechtsstaat I ichen, denokratiscben Lebensorilnung. richtet sich nach den Jugendordnungen der

3. E sorgr für ausreichenaten versicherungsschutz und 
einzelnen Fachverb:ini|e'

entsprechende Maßnahnen zur Unfal,lverhütung. b) PAssIw MIIGLIEDER, die bereix sind, an den
Veranstaftutgen iler DJK teilzunehnen und die

4. Er ninnt teil an alen geneinsanen Veransta ltungen, Aüfgaben des DJK-Vereins zu föröletn und eire,
Konferenzen und Schulungen aler DJK im Diözesan-, Bettrag zu feisten.
Ianales- unal Bunalesverband und ist bemr:ht un Verbrei-
tung unal Auswetcung ares DJK-schrifttuns unal analerer 

c) EHP'ENMTyGLTEDER und FöRDEPJER' die sich un den
vetein in besonderen Maße verdienX genacht
haben -
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Der Verein ehrt seLbst verdiente MitgJieder oder
beantragt Ehrungen für sje nach den Ehrenverord,-
nungen des Bundes- und Diözesanverband.es.

Die aktiven qnd passiven MitgLieder über 16 Jahre
haben Stinmrecht und Wahl_recht.

Aufnahme, Austritt, AusschLuß

a) Über die Aufnahme von MitgTiedern enüscfteidet
der Vereinsvorstand.
Die Anmel-dung zur Aufnahme jn d.en DJK-Verein
(DJK-Sparte) erfoLgt durch schriftLichen Aufnahme-
antrag beim Vereinsvorstand- Für das Aufnahmever-
fahren ist die vom Verein beschl_ossene Ordnung
verbindl-ich. Bei ninderjährigen AntragsteLl_ern
is t  d ie schr i f tL iche EinwiJ l igung des gesetz l ichen
Vertreters (E7tern, Vormund) erford.erLich.

b) Die Mitgliedschaft endet - außer d.urch Tod -
durch Austritt oder Au_sschLuß aus dem Verein.

Der Austrjtt aus dem Verein erfolgt durch schrift-
Liche Erklärung an den Vorstand.. Er wird zum
Ende des Quartals und nach Erfüllung aLler Ver-
pflichtungen gegenüber dem Verein wirksam.

Über den Ausschl-uß ejnes MitgJiedes aus d.em
Verein entscheidet der Vorstand. Der Ausschl-uß
hat. zu erfoLgen, wenn das lLitglied offenkundig
und fortgesetzt gegen die satzungsgenäß geforderten
MitgJ i edsve rp f 7 ichtungen ve rs tößt.

Dem MitgJied, das ausgescä-Zo.s.sen werden soJJ, ist
Gelegenheit zu geben, sich zu rechtfertigen.
Über d.en Ausschl-uß entscheid.et d.er Vorstand. d.urch
BeschTuß, der schriftLich nied.erzulegen, mit
Gründen zu versehen und vom Vorsitzenden sowie
einem weiteren VorstandsnitgJied zu unterzeichnen

Der Beschluß ist dem betroffenen lulitoLied durch
E inschreibebrief zuzustel^ Len.
Gegen diesen Beschl-uß ist Berufung an den Vorstand
des DJK-Diözesanverbandes zu7ässiq.

5- PfLichten der Mitglieder

a) An Sport und GemeinschaftsLeben der DJK aktiv teiL-
zunehmen und die Satzung und Ordnungen der DJK zu
erfüll-en.

b) In Sport eine faire und kameradschaftj iche Haltung
zu zeigen und die PfLichten gegenüber den Fach-
verbänden zu erfüL7en.

c)  Die festgesetzten Bei t räge (2.8.  Vereins-  und
Verbandsbeitrag) zu entrichten.

d) Wenn sie pädagogische und Leitende Aufgaben über-
nehmen, sich in besonderer Weise auf die Satzung
der DJK und die Grundsätze ihrer SportpfTege zu
verpfLichten.

I V .  O r g a n e

Die Organe zur Leitung und VenraJtung des Vereins sind..

di e IAi tgJ i e de rve r s anmT ung

der geschäftsführende Vorstand

der Gesamt-Vorstand.

Der geschäftsführende Vorstand :

1. Zum geschäftsführenden Vorstand gehören der Vor-
sitzende, die steTLvertretenden Vorsitzenden, der
geistl iche Beitat, det Schatzmeister, die Frauen-

n l

d )

wattin, der Jugendieiter und
(Geschäftsführer) .
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2. Zum Gesamt-Vorstand gehören der Vorsitzende, die
stel-Lvertretenden Vorsitzenden, der geistTiche
Beirat, det Schatzmeister, die Frauenwartin, der
Jugendleiter und die JugendLeiterin, die Schrift-
führer, die AbteiTungsTeiter und die AbteiTungs-
Leiterinnen für die einzeTnen Sportatten, der
Pressewatt.

Vorstand im Sjnne des $ 26 BGB sind der Vorsitzende
und ein stel-l-vertretender Vorsitzendet.

Sje können den Verein nur gemeinschaftl-ich vettreten.

Vertreter der Anschluß- und Trägetorganjsationen
soLl-en zu den Vorstandsitzungen und l,Iitgliederversatnm-
Jungen eingeTaden werden.

3. Auf ga.ben des Vereinsvorstandes

Aufgabe des Vereinsvorstandes jst die Leitung und
VerwaLtung des Vereins nach Maßgabe det Satzung
und der Beschl,üsse der MitgTiederversammiung und
die aTlgemeine Vertretung des Vereins nach innen
und außen.

PfLichten der DJK-Vereine aLs Mitglied des Bundes-
vetbandes sind:

Die Vereinssatzung bei Satzungsänderungen des
Bundesve rbandes entsp rechend anzugTei chen,

an den gemeinsamen Veranstaltungen und Tagungen
in Bundes-, Landes-, Diözesanvetband teilzunehmen,

die BeschLüsse der Organe des Bundesverbandes
zu er fü l -Len,

die festgesetzten Beiträge termingemäß an den
Bundesverband, Diözesanvetband sowie an die
Fachverbände und Landesspottverbände zu Leisten,

e) für die Erfül-7ung der VerpfLichtungen gegenüber
den Landessportbünden und Fachverbänden zu sorgen.

4 . Aufgabe der VorstandsnitgLieder

Alle VorstandsmitgLieder sind mitverpfTichtet und

mitverantworti ich für die VerwirkTichung der Ziele

und Aufgaben der DJK.

Die Aufgaben in einzel-nen sind:

Der Vorsitzende ist für die Ftthrung des Vereins
verantwortl ich. Er vertritt den Verein nach innen
und außen, beruft und l-eitet die Sitzungen und
VersammLungen.

Der geistLiche Beirat erfüLl-t sejne Aufgaben in
enger Zusamnenarbeit mit dem Vorstand, mit dem er
sich um die reJigiöse Bil-dung und um die aTTgemeinen
erzieherischen Aufgaben im Verein benüht. Zu seinen
besondeten Aufgaben gehört der seefsorgTiche Dienst
an den VereinsmitgTiedern.
Der geistl iche Beirat ist lLitgl-ied der geschäftsfüh-

renden Vorstandschaft.

Die steLLvertretenden Vorsitzenden unterstützen den
Vorsitzenden bei der Erfül-Iung seiner Aufgaben und
vertreten ihn in VethindegungsfaTT, der nicht nach-
gewiesen zu werden braucht.

Die Schriftführer führen die faufenden Vereinsgeschäfte
im Auftrag des Vorstandes, er führt den Scäriftwechsef
des Vereins, fertigt die ProtokoLfe und EinJadungen,
führt die MitgLiederkartei und das vereinsarchiv,
schreibt die Vereinschronik.

Dem Schatzmeister unterstehen der VereinsbuchhaLter
und die Kassiere. Er erstel. Lt den Jahresabschluß
und den HaushaLtspJan.

Die Buchführung und die Kasse werden von ihm und
zwei gewähLten Kassenprüfern unter VorTage afLer
Bücher und BeTege geprüft.

a )

b)

a l

d )

- 8 -
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Dem JugendLeiter und der JugendJeiterin sind die
Betreuung und Vertretung der Jugend- und Schül-erab-
teiTungen aufgetragen. Sie erfüLLen ihre Aufgabe im
Rahmen det DJK-Jugendordnung.

Die Frauenwartin sorgt füt die Durchführung der Aufgaben
des Frauensportes und vertritt die AnTiegen des Frauen-
sportes im Votstand. Sje wird von den wahfberechtigten
weibl-ichen MitgTiedern gewähLt und van der MitgTieder-
ve rs amml-ung bes tätigt.

Die Abteilungsleiter und AbteiTungsl-eiterinnen haben
die verantwortL iche Lei tung ihrer  Abte iTung bzw. Sparte,
sorgen für die Aufstel-fung der Mannschaften, für deren
geordneten Spielbetrieb, für Mannschaftsabende und
Spielersitzung, für die MannschaftsbegJeitung, für die
technische Ausbi l -dung.  Sie s ind für  d ie Haf tung und
DiszipTin mitverantwortl-ich. Die Warte werden bei ihren
Aufgaben nach Bedarf durch Spie-lausschüsse, Spiel-,
It lannschafts- und Riegenführer unterstützt. Mindestens
zwei SpartenversammJungen sind in Jahr abzuhal-ten und
diese sind nindestens I Tage zuvot bekanntzugeben.

Der Pressewart arbeitet in der Redaktion der Vereins-
zei tung mi t ,  fer t ig t  d ie Ber ichte für  d ie Tageszei tung,
häl-t die Verbindung mit den Pressestefl-en in Diözese,
Land und DJK-Sportamt und unterstützt die Verbreitung
de r DJ K-Ve r band s ze i ts ch r i f ten.

5. Wahl- und BeschLußfähiokeit

Die nitglieder des Vereinsvorstandes werden von der
JahresmitgTiederversammLung ( Jahreshaupt- oder
Generafversammlung) auf 2 Jahre gewähJt.

Sie bLeiben b is  zur  NeuwahL in Amt.
Der geistLiche Beirat wird von der kirchLichen Stel.l,e
im Einvernehmen mit dem Vorstand besteLl"t.

Der JugendJ-eiter und die JugendTeiterin werden von
der DJK-Sportjugend (14 - 18 Jahre) gewähJt. Ihre
BesteLfung bedarf der Bestätigung durch die Jahres-
hauptversammTung.

Die Abte iTungsTei ter  (Spartenle i ter)  für  d ie e inzefnen
Sportarten werden 2jährLich von ihren AbteiTungen
gewähJt und von der JahreshauptversannnJung bestätigt.

Der Vereinsyorstand tritt in der Regel einmaL
(an Letzten Montag des Monats) zusammen.

De;r Vorstand trifft seine Eeschfüsse in Vorstands-
sitzungen, die vom vorsitzenden einberufen werden.

Der vorstand ist beschTußfähig, wenn mindestens die
Hälfte der VorstandsmitgTieder anwesend sind. Er
faßt al-Le SescJ:1.üsse mit einfacher Mehrheit.
Stinmengleichheit bedeutet Ab Tehnung.

D ie Mi tg 7 i ede rve r s anmTung

Der Verein häLt die uitgliederversammTung in foTgenden
Formen:

M i t g I i ede rv e r s amm l- un g ( J ah r e sh auptve r s amm 7 ung )

Auß e ro rdent l- i che Mi tg 7 i e de rve rs ammlung.

1.  Zusammensetzung:

Zur MitgliederversammTung gehören der Vereinsvorstand
und die über 16jährigen MitgTieder. Jüngere Vereins-
nitgJieder können der Mitgliederversananfung a-l.s Gäste
beiwohnen.

2. Tagesordnung:

Der JahresnitgliederversammJung Tiegt folgende
Tagesordnung zugrunde:

l
l

I
)
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Entgegennahme des Jahtesberjchtes des
Vorstandes und der AbteiTungsleiter

Vorlage der Jahresrechnung des Vereins für das
abgeLaufene Haushaltsjahr dureh den Schatzmeistet

Bericht der Kassenprüfer

EntLastung des Vorstandes

WahLen zum Vorstand

WahL der Kassenptüfer

Verabschiedung ejnes HaushaTtspJ.anes

Beschl-uß zum Vereinsbeitrag für das Laufende
Geschäftsjahr

Annahme des Jahresarbeitspfanes und des Termin-
planes

Verschiedenes

3. Aufgabe der MitgTjederversannnJung

Die Aufgaben der MitgTiederversanrnJung sind:

a) Beratung und BeschLußfassungr übet angelegenheiten
von grundsätzl-icher Bedeutung für den Verein
(Satzungsänderung, AufTösung des Vereins,

Aufnahme eines anderen l/ereins oder ZusannnenschLuß
mit anderen Vereinen, Einttitt in die Verbände
des Deutschen Sports oder Austtitt).

b1 Beratung und BeschLußfassung aLTer Ftagen, die
von so großer Wichtigkeit sind, daß riurch sie
wesentl-iche GrundLagen des VereinsLebens gettoffen
wetden.

c) Wahl und Entl-astung des Votstandes oder von
VorstandsnitgJiedern und llahl der Kassenprüfer.

- 1 2 -
- 1 3 -

d)

e )

BeschLußfassut?g über die Jahresrechnung des
Vereins über das abgelaufene Geschäftsjahr.

Festsetzung der Vereinsbeiträge

Zu den unter a) und b) genannten Aufgaben kann
auch eine außerordentTiche Mitg)iederversammJung
einberufen werden

durch den Votstand oder wenn
1/3 det Vereinsmitglieder schriftLich
unter Angabe der Griinde diese bein
Vereinsvorstand beantragt.

Ein Beschluß, der sich auf AngeTegenheiten des
Punktes a) bezieht, bedarf einer Stimmenmehrheit
von 3/4 der erschienenen MitgJieder.

Ve r f ah ren s b e s t irunun gen

Die MitgLiederversannnTung ist vom Vorstand unter
tutgabe der ?agesordnung und unter Einhal-tung einer
Frist von mindestens einer Woche schriftLich einzu-
bezufen odet in der Tageszeitung (HoJzkirchner Merkur)
und durch Aushang bekanntzugeben.
Die Einl-adung zut JahresversanmTung oder außerord.ent-
Lichen MitgLiederversantnLung ist den DJK-Diözesan-
verband vorzulegen.

Anträge auf iinderung der Satzung und zu den Angelegen-
heiten, bei denen zur Beschl_ußfassung eine 3/4 Mehr-
heit etfotdetLich ist, müssen 3 Tage im votaus
schriftLich beim Vorstand eingereicht werden.

Die Mitgliederversamnlung ist beschTußfähig, wenn
ordnungsgemäß eingeladen ist.

,



Die MitgJiederversarwnlung faßt ihre Beschl-üsse'

soweit nichts anderes bestirnnt ist, mit einfac\et

Stimmenmehrheit. Jedes lLitgTied hat eine Stirme.

Stirmtengleichheit bedeutet Ablehnung.

Die Wahfen zum Vereinsvorstand erfolgen in der
I4 i t g t i e d e r ve r s amm l- un g mi t e i n f a ch e r' S t tntnenmeh the i t .

WahLen werden grundsätzLich in seheimer Abstinmung
aurchgeführt, Abstirwnung durch Handzeichen genügt,

wenn dies beantragt wird und sich ketn Widerspruch
ergibt. Das vorschJagsrecht für Wahl-en haben:

Die Mitgl iedervetsammlung und der Vereins-
vorstand-

Die in der lt i tgTiederversammTung gefaßten Beschfüsse
sjnd jn einem ProtokoLl- festzuhaLten' das vom Vor-

sitzenden und dem Protokol-ff i ihter zu unterzeichnen
:  ^ L
1 >  L .

V .  A u s t r i t t

Der Austritt (aus dem DJK'Bundesverband) kann nut
in einer mit dem Tagesordnungspunkt

" Austtitt "

mit einer Frjst von 14 Tagen einberufenen Mitglie-
derversannnlung mit j/4 Mehrheit bei Anwesenheit
von mindestens der näLfte der stinnnbereehtigten
Itit gJ iede r bes ch l-cssen'arerCen.

Die EinLadung zur tl i tgliederversannnlung ist gTeich-

zeitig den DiözesantverbanC vorzulegen.

- 1 4 - - 1 5 -

Der AusttittsbeschLuß (Auszug aus Cem ProtokoLl-) ist
den Diözesa.r- unC Bundesverband nitzuteilen. Der
Austrjtt wird erst recätskräftig am Ende des Kal-ender-
jahres und wenn der BundesvorstanC den Austritt nach
ErfüJlung aLLer bestehenden VerpfTichtungen bestätigt.

Im Fal-Le des Äusschfusses oder des Austritts des
Vereins aus dem DJK-BundesverbanC faTLen Vermögens-
wertet die dem Verein zum Zweeke der Sportpflege
vom Bundesverband, Bistum oder der Pfatrgemeinde zur
Verfügang gesteTTt wltrden, an den Geber zurück, zur
weiteren Verwendung für die Sportpflege.

I V .  A u f  l - ö s u n g

Die Auflösunq des Vereins kann nur in einer mit dem
Tagesordnungspunkt

AufTösung "

mit einer Frist vcn 14 Tagen einberufenen Mitgl-ieder- i
versamml-ung mit 3/4 Mehrheit bei Anwesenheit von
mindestens der Häl-fte der stimmberechtigten MitgTieder
beschLossen werden.

SoLl-te bei der ersten Versammlung nicht die Aäl-fte
der MitgTieder anwesend sein, so jsf eine zweite
Versammfung schrift l- ich nit gLeichen Fristen einzube-
rufen, die dann nit 3/4 Mehrheit der anwesenden stinm-
berechtigten Mitglieder beschLußfähig ist.

Die Einfadung zur  Mi tgJ iedezvetsammLung is t  g le ichzei t ig
dem Diözesanverhand vorzulegen.



Der AufTösungsbeschJuß (Auszug aus dem Protokol,L)
ist dem Diözesan- und dem Bundesverband unverzüqLich
ni tzute iTen.

Bei AufLösung des Vereins fäLLt das Vernögen an die
Pfattgemeinde, in der der Verein seinen Sitz hat.
(Pfarrgemeinde Unterdarching) . Diese hat es unmittel-bat
und ausschLießl-zch für geneinnützige Zwecke und zwar
für SportpfTege oder fal"Ls djes nicht nög7ich ist, für
die Jug.endarbeit zu verwenden.

-  1 6 -

Zusatz - Satzung der
Sparte Tennis det
DJK Darching 1959 e.V.

Innerhal-b der Sparte ?ennjs giTt folgende
Zusatz -  Satzung:

I. StelTung im Verein

Die TennisabteiTung ist eine Sparte innerhal-b der
DJK Darching 1959 e.V.

Die Veteinssatzung (Grundsatzung) der DJK Darching
1959 e.V. ist daher in vol-7em tlnfang qüLtig.

Die Sparte Tennis verwal-tet ihre Einnahmen seTb-
ständig, stell-t einen Jahresabschfuß auf und unter-
Tiegt der Gesamtabrechnung der DJK Darching (Haupt-
verein)

II. MitgLiedsbestinmungen

1. Die ZahL der aktiven l4itgTieder wird. von der
Spartenleitung im Rahmen der gegebenen Sport-
und SpieTnögTichkeiten festgeTegt.

Al-l-e Mitglieder über 16 Jahre haben beratende
und beschLießende Stimme in Belangen der Sparte
Tertn is .

JugendTiche unter 16 Jahren haben bei der Sparten-
versanvnlung kein Stimmrecht.

Eine Sonderstel-l-ung einzelner Sparten-MitgJieder
in der Benützung von Tenniseinrichtungen ist
n icht  s tat thaf t .

2. Aufnahmegebühr, MitgTiedsbeitrag.
a)  Bei  Eint r i t t  in  d ie Sparte hat  jedes Mi tgJ ied

außer dem Vereinsbeitrag und einer Aufnahme-
gebühr einen jährJichen Spartenbeitrag zu
entr ichten.

b) Auf hlunsch des Spartenmitglieds kann der
Spartenbeitrag auf 2 Zahlungen geteiTt werden.



c) Al-s einzige ZahTungsmöglichkeit dient die
Abbuchung vom Konto (Bank, PschA) des Sparten-
n i tgJ ieds.

d) Die Höhe der Aufnahmegebühr und des jährTichen
MitgJiedsbeitz'ages wird durch die Sparten-
versammLung f estgesetzt.

III. Otgane der Sparte

1. Organe der Sparte sind:

a)  Die SpartenJei tung
b) Die SpartenversammLung

2.  SpartenJei tung
Die Spattenleitung .besteät aus.-

a) Dem SpartenTeiter
b) Den Sportwart, der zuqTeich SteLfvertreter

des Spartenl.eiters ist.
c) Dem Kassier.

3. Aufgabe der Spartenleitung.

a)  Die SpartenTei tung ersteLLt  den Jahresetat  und
Jahresabschl-uß für die .9parte.

b) Der Spartenleiter
vertritt die Sparte in der Votstandschaft des
Hauptvereins, er l-eitet die Spartenversarnmlung
und beruft diese ein, sowejt djes erforderLich
js t .  (Mindestens zweimal  jährTich) .  Der Sparten-
Leiter hat das Recht, die Bücher der Sparten-
kasse e inzusehen.

c) Der Sportwart
is t  auch SteLLvert reter  des SpartenLei ters.
Er ist für den SpieLbetrieb verantwortl-ich.
Er  regeLt  d ie PLatzeinte iLung und den Pl-atz-
dienst. Er ist verantwortl-ich für die Aufstef-
Jung der Mannschaften und die RangTistenspieLe.
Bei Vetanstaltungen von Tutnieren hat er die
Lei tung.

4.

d) Der Kassier
verwal-tet die Kasse der Sparte, führt
ordnungsgenäß Buch über al-l-e Ausgaben und
Einnahmen und hat der Spartenversammlung
einen Rechnungsbericht zu erstatten. Er
gibt seinen Jahresabschfuß, der vom Sparten-
l-eiter abgezeichnet wird, an den Schatz-
meister des lJauptvereins weiter. Sejne Kasse
wird von den gewähften Kassenprüfern des
Hauptvereins nach dem Abschluß geprüft.

Die S partenversammTung
Afs satzungsgemäße VersammLungen gelten:

a ) Die ordentLiche Sparten-JahresversammLung,
die jeweil-s von der Spartenl-eitung durch
schriftf iche Verständigang oder AnschTag
bzw. Zeitungsveröffentl-ichung I Tage vorher
bekanntzugeben ist.

fn der ordentl-ichen Sparten-Jahresversamm-
lung  i s t :

1.  Vom SpartenLei ter  über  d ie Tät igkei t  der
Sparte im verfl-ossenen Jahr zu berichten.

2.  Vom Kassier  Rechnung zu 7egen.

3.  Die EntLastunq der  Vorstandschaf t  zu be-
schf ießen.

4.  Die Neuwahl-  der  Spartenle i tung vorzu-
nehmen (die Antsperiode dauert 2 Jahre. )

5.  Der Mi tg l iederbei t rag sowie d ie Aufnahme-
gebühr festzusetzen.

b)  Die außerordent l - ichen Mi tgJ iederversammLungen.

Sie f inden auf  Beschfuß der  Spartenle i tung
stat t ,  ferner  wenn e in Dr i t te l -  der  Mi tg l ieder
mi t  Namensunterschr i f t ,  unter  Angabe der
Gründe,  e ine sol -che fordern.

- 1 9 -


